
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch am Ostrand eines Waldkomplexes

Senke in der kuppigen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
1. Walzenseggen - Erlenbruch; 2. Wassfeder - Erlensumpf; 3. Sumpfreitgras - Steifseggen - Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ W

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14507

Naturnaher, zu ca. 75% unter Wasser stehender Erlenbruch am östlichen Rand eines Waldkomplexes südlich der Straße 
Dalkendorf/Bartelshagen. Der ökologisch hochwertige eutrophe Standort wird auf der Ostseite nur von einem schmalen, lückigen Erlen-
Eschenwaldsaum vom höher gelegenen Intensivacker begrenzt. Die aus dem Wasser herausragenden Erlenbulten werden vor allem von der 
Walzensegge besiedelt. Daneben tritt der Wasserfeder-Erlensumpf auf. Der südliche Bereich des Standortes ist etwas trockener. Hier 
dominiert die Steif-Segge. Am östlichen Rand (außerhalb des Biotops und höher gelegen) verläuft ein verlandeter, flacher Graben. Unzählige 
Kaulquappen deuten daraufhin, daß es sich um ein Amphibienlaichgewässer handelt. Der Standort ist von Laubwald umgeben. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Amphibienlaichgewässer
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Carex elongata
Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Caltha palustris Corylus avellana Equisetum pratense
Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Humulus lupulus Juncus effusus
Lycopus europaeus Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Ulmus glabra
Viburnum opulus


